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Berlin, 25. Juli. (W. T.) Dem „Berl. Tage- 
blatt“ zufolge herrſcht die ganze Warthe entlang 
ein fürchterlicher Orkan; Neuſtadt iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt. 5 | 

OD Bosen, 25. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Minifter des Innern trifft heute Nachmittag in 
Poſen ein. 


Die Strikebewegung in Spanien 


immt immer mehr zu. In Barcelona ſind mehr 


Die Verwendung des ſteuerfreien Branntweins 1 
als 2000 Fabrikarbeiter, zum größten Theile 


ö zu Heilzwecken. 1 
f om Unterhaufe | Sup Zeit Hexefat Bes Control-Vorſchriften [Frauen, ausſtändig. Mittwoch veranftalteten die 
beantragte geſtern um Mitternacht Phillips die über die verwendung von ſteuerfreiem Brannt. Ausſtändigen eine demonstration in der Gtrafe, 
Derwerfung der Helgolandbill; Smith beantragte] wein zu Heilzwecken, wie ſie von den einzelnen die Zuſammenrottungen wurden durch die 
Schluß der debatte. die Debatte wurde au | Burdesregierungen erlaſſen ſind, eine große Bürgergarde zerſtreut. der Gouverneur von 
heute vertagt Mannigfaltigkeit. So hat beiſpielsweiſe die [Barcelona hat eine Proclamation erlaſſen, in 
: 5 > bezügliche badiſche Verordnung die Abgabe melcher er Demonftrationen und Anſammlungen 
— Die Directoren der z St. Katharinendochs ſteuerfreien Branntweins auf der Grundlage der in den Straßen verbietet. Mehrere Fabriken 
haben die Forderungen der Unioniſten bewilligt? | Gontingentirung feſtgeſtellt, während die preußl- | find geſchloſſen worden. | 
der Girike iſt beendet. 75 peine ohne ehfn 17 eng enge au ae 1087 dagen aan Bat 5 
Ei ranntweins ohne Einſchränkung der Menge ge- meldet: die aus Catalonien einlaufenden Nach⸗ 
Id 1 95 er 155 5 x 195 195 ſtatten, jedoch nur bei einem gewiſſen jährlichen richten über die Ausſtände lauten ſehr ernſt. Die 
meldet den Untergang des Famburger Dampfers | Berhrauchsſatze und unter KAusſchluß der ver. Bewegung habe Ausdehnungen angenommen, 
„Buenos finves‘“ bei der Raſainſel. die Mann. ſchiedenſten wichtigsten Heilmittel. Wie nun die welche die öffentliche Ordnung gefährdeten. Wie 
chaft und die Paſſagiere ſind gerettet. „B. P. N.“ hören, ſoll es in der Abſicht liegen, verlautet, iſt General Martinez Campos mit 
! einheitliche Vorſchriften auf dieſem Gebiete für | außerordentlichen Vollmachten zur Beilegung des 
Politiſche Ueberſicht. das ganze deutſche Reich zu erlaſſen. Es iſt des- | Conflictes entſendet worden. Wahrſcheinlich wird 
ö ig, 25. Juli halb nur natürlich, daß gegenwärtig die Frage morgen in ganz Catalonien der Belagerungs⸗ 
1 Danzig, 28. Juli. dieſer Controlvorſchriften die Areife der deutſchen zustand proclamirt werden. N DI 
Die „Conſervative Correſpondenz“ und Fürft Apotheker lebhaft befchäftigt. In erſter Linie wünſcht 5 
Bismarck. x der geſammte Apothekeritand, daß den etwaigen] Das Schiedsrichteramt in Besreif Gunanas. 
In Folge der Friedrichsruher Geſpräche felgen | neuen einheitlichen Controlvorſchriften die preußi⸗] Kaiſer Klexander III. hat das Schiedsrichter ⸗ 
ſich nach und nach alle ehemals Getreuen mit dem ſchen nicht zu Grunde gelegt werden Durch die letzte. amt in dem zwiſchen Frankreich und Holland 
früheren Reichskanzler auseinander. Heute fühlt | ren iſt nämlich die Abficht des Branntweinfteuer- betreffs der Abgrenzung der beiberfeitigen Be- | 
ſich auch die „Conf. Correſp.“ zu einem „moth- geſetzes vom 24. Juni 1887, den zur Bereitung ſitzungen in Guyana ſchwebenden Streit definitiv | 
gedrungenen Wort der Abwehr“ veranlaßt, das von Heilmitteln nothwendigen Branntwein ſteuer⸗ angenommen und find demſelben, wie die „Pol. 
ſtellenweiſe an Deutlichkeit nichts zu wünſchen frei zu laſſen, inſofern eingeſchränkt, als eine Corr.“ hinzufügt, ſeitens der dortigen franzd- 
übrig läßt. der Vorwurf der Feigheit, welchen | Anzahl kleinerer Geſchäfte überhaupt nicht und ſiſchen Votſchaft und der holländiſchen Gefandt- 
Fürſt Bismarck der ihm früher ergebenen Preſſe | alle Apotheken für eine große Zahl von Heil- ſchaft alle auf den Streitfall bezüglichen Akten 
gemacht hat, iſt es, was die „Conf. Correſp.“] mitteln die Steuerfreiheit nicht genießen. Es ift zugeſtellt worden. i 
„ur Abwehr“ veranlaßt. Sie ſchreibt: deshalb eine natürliche Folge, daß ſehr viele a 
Hie Entlaſſung des sürſten Bismarck aus feinem | Apotheker ihre Spirituspräparate ganz oder Pie freie Schiffahrt im Veringsmeer. 
bangen Fefürglung erfüllt, Wirk haben auch nacht dheilweiſe aus pharmazeutiichen Fabriken beziehen. | dem nordamerizaniſchen Longreſſe ift der amt. 
daran gezweifelt daß Fürſt Bismarck auch als Privat. Dieſe Conſequen; der preußiſchen Controtvor⸗ liche Schriftwechſel über die Beringsmeer-Frage 
n wü ſchriften müßte im allgemeinen Intereſſe beſeitigt vorgelegt worden. Nach demſelben überreichte 
mann fortfahren würde, ſich zu den Kauptfragen ſchr 8 * rgeleg 5 ! 
unferes politiſchen Lebens, zumal an kritiſchen] werden. Der Apotheker, welcher feine Heilmittel auf Anweiſung Lord Galisburns der engliſche 
Wendepunkten zu äußern; er ſchuldet dieſen ſelbſt zuſammenſtellt, kann die Richtigkeit und Botſchafter Bauncefote am 14. Zuni dem Staats- 
Reih nach ſeiner ganzen politiſchen Vergangen-] Correctheit der Juſammenſetzung überſehen und fecretär Blaine einen förmlichen Proteſt, in 
heit dem deuiſchen Vaterland wie feinem Könige. herbeiführen. Bezieht er jedoch ſeine Keilmitte welchem das Recht der Vereinigten Staaten, die 


finden. 

* Die Abhaltung des erſten deutſchen Hafen⸗ 
arbeiter⸗Congreſſes, welcher Anfang Kuguſt in 
Hamburg ſtattfinden ſollte, wurde nach den „M. 

„Nachr.“ von der Polizei verboten. 3 
das Reifen in Skandinavien] — fo fchreibt 

man der „T. R.“ —ſcheint nach Kaiſer Wilhelms 
Vorgang bei den Mitgliedern regierender Häuſer 
in und außerhalb Europas modern zu werden. 
Gegenwärtig befindet ſich Erzherzog Karl Ludwig, 
der älteſte Bruder des öſterreichiſchen Kaiſers, mit 
feinem Sohne, dem Erzherzog Franz Ferdinand 
von Eſte, in Schweden, und zwei Söhne des 
Khedive trafen kürzlich gleichfalls über Oeſterſund, 
von Trondheim her kommend, in Stockholm 
ein. Dieſelben haben eine Schule in Wien beſucht, 
ſprechen fließend deutſch wie franzöſiſch und 
telegraphiren täglich an ihre Eltern, die ſich leb⸗ 
haft für die nordiſche Reife der Prinzen inter ⸗ 
eſſiren. Im Gefolge befindet ſich ein Gecretär, 
deſſen Amt es iſt, eine Beſchreibung der Reiſe 
auszuarbeiten. 5 ae 
Da die bairiſchen Ultramontanen den deut⸗ 
ſchen Katholikentag in München nicht haben 
konnten, halten fie Provinzial ⸗Katholikentage 


Wie können weiter bekennen, daß wir erwarteten, aus pharmazeutiſchen Fabriken, fo ift ii der Schiffahrt im Beringsmeer einzu- ab. der erfte findet für Niederbaiern am 
© Peine, fo n nes die fee be rh ae Pie wwe e mene que Sei Korb einten und enalſſhe Seſſe mei Belhtag in | Ad September in Giraubing tan. Andere werben 
die äußere Politik anbelangt, auch in der Zukunf | die genügenden Kandhaben bieten kann, außer | belegen, beftritten und erklärt wird, die engliſche nachfofgen. 


Stande, für die tadelloſe Beſchaffenheit derſelben Regierung müſſe die Regierung der vereinigten 
einzuſtehen. Selbſtverſtändlich hat das Publikum | Staaten für die Folgen aus Handlungen, welche 
den Schaden davon. Sodann kann ein nennens- den beſtehenden Grundſätzen des Völkerrechts 
werther Mißbrauch mit den durch die preußiſchen] zuwiderlaufen, verantwortlich halten. 
Controlvorſchriften von der Steuerfreiheit aus⸗ 

geſchloſſenen Leilmittenn nur dann getrieben Deutſchland. 
werden, wenn dieſelben in größerer Zuantität Berlin, 24. Juli. Der Kaiſer dürfte, nach der 
Riß erfahren, Wir alle, der Parlamentarier, der ger geſtellt werden, es ſich ſomit der müge⸗ lohnt, „mat. 31g.“, von England zurückkehrend, am 
Jeitungsſchreiber und der Privatmann, der feine pol.] den Alkohol durch Redeftillation wiederzugewinnen. 11. Auguſt früh wieder in Berlin bezw. dem 
ihen Anſichten in irgend einer Form öffentlich bekannt Dieſer Mißbrauch iſt demnach in kleineren Ge- Neuen Palais bei Potsdam eintreffen. — Wie 
giebt, nehmen Theil an der Ermittelung der ſchäften ausgeſchloſſen, dagegen wird es gerade aus Osborne berichtet wird, gedenkt der Kaiſer 
beiten Bahn, in welcher die Regierung unſeres Landes vom fiscaliſchen Standpunkt angezeigt fein, dem vom 5. bis zum 8. Auguft dort zu verbleiben. eiche 
geführt werden ſoll. Wir kritifiren, wir machen Vor- unbeſchränkten Großverkauf von ſpiritushaltigen * Bei der Ankunft des Kaiſers Wilhelm in keiten, welche im vorliegenden Falle der deutſchen 
Ialäge, wir äußern an e oder zollen Beifall | Heilmitteln eine beſondere Ueberwachung zu Theil Rußland ſoll, wie die „Now. Wremja“ mittheitt, Regierungentgegenſtehen, werden vom directorium 
1 aber gemeinſam iſt allen dieſen Keußerungen der werden zu laſſen. Der Deutſche Apothekerverein | kein fei licher E ſtattfinden. Wir wife des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller nicht 
harakter eines Rathichlages, der den zur Regierung wünſcht, d dem Erl inheitli Conte ein feierlicher Empfang“ ſtattfinden. Wir wiſſen verkannt; dafſelbe glaubt aber vorftehende An- 
und Geſetzgebung berufenen Jactoren ertheilt wird, u „ daß vor em Exlaß einheitlicher Con kol- nicht, was die „Now. Wremja“ unter dem abel cn Excel 9 aten gent A 
deren alleinige Zuständigkeit, ſchließlich die Ent⸗ vorſchriften über die Berwendung ſteuerfreien „feierlichen empfang“ verſteht. Daß der deutſche 9 En w. Excellenz zur geneigten Kenntnißnahm 
Branntweins zu Jeilzwecken Sachverſtändige aus | Kaiſer beim Beſuche eines befreundeten Monarchen] unterbreiten und daran die Bitte knüpfen zu 


ſcheidung zu treffen, wir bei unſerer Kritik niemals 1 fol igteſt 2 b d 1 
in Frage ſtellen. Der König beruft feine Miniſter nach [den Fachkreiſen gehört werden. in der ihm gebührenden Weiſe empfangen wird, Maßreg 115 1 Bange 17 1 


freier Wahl, der Reichstag und die Landesparlamente ändlich. Kai ; 
haben wiederum ihre beſonderen Befugniſſe der Mit- Ueber die heſſiſchen Landtagswahlen, ee e i ung beg ſich ſchweren Schädigungen von der deutſchen In⸗ 
den Gang waſerer daß und der Polli . befimmen welche vorgeftern vollzogen find, liegen erſt einzelne | von hier na Peterhof a a duſtrie und fomit auch von den deutſchen Arbeitern 
den Gang unſerer auswärtigen Politik — das ſind die Nachrichten vor. In Mai abe ie bereits * : R . abzuwenden bezw. dieſe Schädigungen zu mildern. 
feſten Formen, in denen die Führung der Seſchäfte chrich n Main; haben, wie Ueber die Kaiſerreiſe in Norwegen wird 
des Landes ſich vollzieht. Eine Aab ang von dieſer gemeldet, die Soclaldemokraten die Majorität dem „B. B.-C.“ in dem Privatbrief eines Theil- rapie 28, dein e del werter pere 
geregelten Regierung, bei Pakten, die mit dem ausland] gehabt. Auf die Mahlmännerlifte diefer Partei | nehmers Folgendes mitgetheilt: „Die diesjährige | lungen die auf den 24. und 25. d. Mis. ginbe- 
Zeſchloſſen würden, wie ſonſt, ift in Revolutionsländern | entfielen 1287 Stimmen. die Lifte der ver- | Reife wird wohl allen Betheiligten in Erinnerung 1 N 15 and ute de 
— wir nennen nur den Namen Mazzini — wiederholt einigten Nationalliberalen und Deutſchfreiſinnigen bleiben wegen des abſcheulichen Wetters, das zu | edner auftreten ſollte, ſind verboten worden. 
verſucht und auch praktiſch geworden; in Deutſchland erhielt 957 und die der Ultramontanen 829 St. ö faſt fortwährendem Verweilen an Bord nöthigt. (Das treffliche ſächſiſche Vereinsgeſetz geſtattet 
haben Privatackionen, die ſich bemühen, Lücken der | Bon rund 8400 Wahlberechtigten hatten nur Die herrlichen Panoramen der norwegiſchen Küfte Verſammlungsverbote auch nachdem der Be⸗ 
Hon hinweg unter Benuhung irgend welcher Ente | 3073 ihre Stimmen abgegeben. — Lerner be. ziehen wie Nebelbilder an uns vorüber. Es iſt lagerungezuſſand aufgehoben ift.) 
oder Mittel „ Stimmung” Im Austand machen und fo Filter die r dien en Worms haben haum | nicht leicht, heiteren Gleihmuth zu bewahren. „Frankfurt a. MM, 23. ul. Der Ausfhufs der 
den Gang unſerer Politik ohne Mandat des Kaiſers 20 Proc. der Wahlberechtigten gewählt. Es war wenn der Regen unaufhörlich gegen die Kajüten⸗ el anne 1171 nie 1 
maßgebend beeinfluſſen wollen, kein Bürgerrecht, Wird | nur eine nationalliberale Liſte aufgeſtellt; die fenſter klopft und ſoviel ſchöne Pläne vereitelt. eſetzung der erbürgermeiſterſtelle hat ſich 
vollends auf die Abjichten oder die Feftigheit der guten Zreiſinnigen hatten Stimmenthaltung proclamirt. Als ſchwere Aufgabe muß es erſcheinen, unter | Conſtituirt und zunächſt beſchloſſen, ein öffentliches 
und, friedfertigen Abſichten der berufenen Regierung | In Bingen ging die von den Ultramontanen auf. dieſen Umſtänden immer für anregende unter- Kusſchreiben der Stelle nicht zu erlaſſen. 
im Berfolg folher Privatactionen ein zmeibeutiges geſtellte Lifte durch, da von gegneriſcher Geite | Haltung zu forgen. Das Befinden des Kaiſers „ Lauterberg a. Harz, 24. Juli. Bei dem 
eine Wahlmännerliſte überhaupt nicht aufge- war bisher ein fehr zufriedenſtellendes, abge- Reichscommiſſar v. Wißmann find die örtlichen 


ebenda, wo Fürſt Bismarck Stellung nehmen würde, 
unferen 2 zu finden; an das Aufwachſen einer 
trennenden Hecke mitten aus einem Boden heraus, 
von deſſen gleichartiger Beſchaffenheit in Anſehung 
feines Hauptmerkmals man völlig überzeugt war, hat 
in den Kreiſen der treuen Anhänger unſeres großen 
Staatsmannes, zu denen wir uns zählen, niemand ge- 
glaubt. Leider haben dieſe Borausfehungen einen 


ſchweben Unterhandlungen zwiſchen der Reichs- 
regierung und dem norddeutſchen Lloyd in 
Bremen, welche darauf abzielen, die oſtaſiatiſche 
Reichsdampferlinie, ſtatt wie bisher in 28tägigen 
Friſten, künftighin 14tägig unter entſprechender 
Erhöhung der Reichsunterſtützung zu betreiben. 

* [In Sachen der Me. Kinlen-Bill] hat der 
„Centralverband deutſcher Induſtrieller“, wie 
die „Irkf. Itg.“ hört, an den Reichskanzler 
General v. Caprivi eine Denkſchrift gerichtet, 
welche mit den Worten ſchließt: „Die Schwierig ⸗ 


Licht geworfen, ſo tritt zu der peinlichen Berührung 


des monarchiſchen Gefühls noch ein ſehr ernſtes Be- ſtellt war ö ; Srankheitserjheinungen bei befriedigendem Appetit 
denken allgemein patriotiſcher Art. Und ſicherlich iſt 8 ſehen von der Seekrankheit, die den Naifer faſt 
auch die Biene 1 5 1 5 5 ner dh b bei jeder größeren Geereife etwas zu plagen | und Schlaf weiter im Abnehmen. Nach Anficht 


Im engliſchen Unterhauſe 5 35 ; ; ; „der behandelnden Aerzte Dr. Kohlſtock und Dr. 

Rita tmähreno, Prinz Linti in dieler de. Ritſcher iſt jedoch in den nächſten Tagen Bettruhe 

noch erforderlich. Premier ⸗Lieutenant Freiherr 

v. Gravenreuth iſt heute abgereiſt, dagegen iſt 
Dr. Bumiller wieder hier. i 

München, 24. Juli. Der Abg. v. Stauffenberg 

erfährt, wie man der „Nat.⸗Itg.“ ſchreibt, von 


die einzelne Perſönlichkeit des lebenden Monarchen 
trifft, und dem, was der dauernden Sache des König⸗ 


erklärte geſtern Unterſtaatsſecretär Ferguffon, die | ziehung glücklicher daran ift. Zur Belebung der 
thums Schaden zufügt, jo zart, daß conſervative 


1 chade gt, 10 . engliſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft unterhandele] Unterhaltung an Bord trägt Graf Eulenburg 
Männer es jederzeit für eine ſtrenge Pflicht erachtet mit der italieniſchen Regierung über ein Ab. das ſeinige bei, und Lieutenant Georg v. Hülfen, | 
haben, in Aeuferungen, welche dar Volk zu einem kommen betreffend die beiderfeitigen Operations. welcher ſchon im vorigen Jahre den Kaiſer nach 
ungünfligen Uriheit über feinen König, zum Miß. ſphären. Die Unterhandlungen über die Delails | Norwegen begleitete, unterſtützt ihn bei feinen | 
trauen ihm gegenüber hinführen könnten, die dauerten noch fort. England habe nicht die ikali Darbiet 75 
äußerſte Zurückhaltung zu beobachten. Wir haben bſicht Iran eic h an 1 der een ar bietungen. 5 der clericalen Preſſe ungewöhnliche Angriffe; 
fteis den Muth unſerer Meinung beſeſſen und Abſicht, rankreich 05 ech er eſetzung Berlin, 24 Juli. Daß der Artikel der | er wird beſchuldigt, beim Eiſenbahnetat als 
hoffen, daß es uns auch ferner gelingen wird, fie in | Zeilas zuzugeſtehen. „Hamb. Nachr.“ über den Dreibund nicht auf Referent der Ab 3 önetenkammer einen R 
dem Rahmen, den unſere conſervativen Grundüber- Im weiteren Verlaufe der Sitzung beantragte | den Zürſten Bismarck zurückgeführt werden ZEN BEL n „enen ech 
zeugungen in beſtimmten Fällen für die Form ihrer Ferguſſon die zweite Leſung der Kelgoland⸗Bill | könne, lag von vornherein auf der Hand. Um nungsfehler von 6 Millionen überſehen zu haben; 
Ausdruchgebung uns ziehen, zur Geltung zu bringen. mit einer Rede, die mit jener Lord Galisburns | fo überflüſſiger die Berfiherung, daß der Inhalt] ferner ſei er ſchuld an der Kaltſtellung des be- 
den Muth uns an Kctionen der oben bezeichneten Art | im Oberhauſe im weſentlichen übereinftimmt. bes Artikels mit den Kuffaſſungen in Regierungs- tühmten Chirurgen Nufbaum durch parla⸗ 
und an Dingen, die irgendwie nach Fronde ſchmeken. Weiter wird uns darüber telegraphirt: hreifen nicht im Einklang ſtehe. Nachdem aber | mentariſche Intriguen. Für den Fall, daß 
zu betheiligen, haben wir aber nicht; wir wiſſen auch | die „Nat. ⸗Ztg.“ dieſe Sachlage conſtatirt t, Stauffenberg ſchweige, wird mit weiteren Ent⸗ 
wirklich nicht, wodurch und wem wir das Recht ge- | London, 25. Juli. (W. T.) Unterhaus, | die „Nat.-Jtg.“ dieſe Gachlage conſtatirt hat, hüllungen gedroht. 
geben haben, dieſen „Muth“, durch den wir uns ſelbſt Ferguſſon dementirte das Gerücht, daß hinter 1 Denfe ge ite de dene 7 
ins Geſicht ſchlagen würden, bei uns vorauszuſetzen.“ der engliſch-deutſchen Abmachung noch ein ge- | 5 en, ER bie e ai 
Ueber die Entſchädigung an den Sultan von | heimes Abkommen mit Deuticland beſtehe; ob. ausdrücklich beftätigen. Die „N. A. 3.” will ſich 
für di 110 En reif find b wohl die Regierung die Freundſchaft mit Deutſch⸗ nt ein a 9 70 nn we 
ür die Abtretung des Küſtenſtreifens find be- land wünſche, ſei fi icht von der bis- gelingt es ihr auch. Aufmerkſame Leſer werden ns 
reits Unterhandlungen eingeleitet, Die Forderung, | herigen en 165 1 a erklärte | Ih durch dergleichen nicht mehr täuſchen laſſen, M großer Uniform anweſend. der franzöſiſche 
die der Sultan ſtellt, wird in Colonialkreiſen auf 9 eee ſeitdem die „N. A. 3.“ gegen Schluß der Reichs- Geſandte Arago brachte namens des diplomati- 
5 Millionen Mark angegeben. Die Forderung er wolle die Vorlage nicht bekämpfen, werde fh | fagsſeſſion „aus vertrauenswerther Quelle“ über chen Corps einen Toaſt auf die Schweiß aus. 
it ſo hoch, daß, wie die „Poſt“ meint, die aber an der Debatte nicht weiter betheiligen. das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters und Frankreich. 8 
Clauſel des Vertrages vom 1. Juli angezogen — deſſen Nachfolger berichtet hat. [Paris, 24. Juli. Der Kriegsminiſter Freycinet 
werden muß, wonach England ſeinen ganzen Die franzöſiſche Deputirtenkammer Berlin, A. Juli. Nachdem die Verſicherungs⸗ | reift, wie die Blätter melden, morgen ab, um 
Einfluß gufbieten muß, um eine Verſtändigung berieth geſtern das Zuckerſteuergeſetz. Der Ab- anſtalten zur Durchführung der Invaliditäts- eine Inſpection der Vogeſen-Grenze vorzunehmen. 
herbeizuführen. geordnete Gerville Reache erklärte, er und ſeine und Altersverſicherung errichtet worden find, | — Die Armee-Commiſſion der Kammer beantragt 
Die „Kreuzztg.“ bemerkt zu dieſer Frage: Zreunde verzichteten darauf, zur Generaldiscuſſion wird nunmehr innerhalb derſelben zur Wahl eine Abänderung |des Rekruten⸗Geſetzes, nach 


Schweiz. 

Frauenfeld, 24. Juli. Bei dem heutigen offi- 
ciellen Schießen waren der Bundesrath, das ge- 
ſammte diplomatiſche Corps und die Militär- 
attahes Deutſchlands, Rußlands und Frankreichs 


* Wie die „Magd. 3tg.” erfahren haben will, 


welcher der älteſte, reſp. der einzige Sohn in 
einer Familie nach einjährigem Activdienft be- 


urlaubt werden follen. (W. T.) 
Paris, 24. Juli. = 
interpellirte wegen der Beſchlüſſe betreffs Be⸗ 


nennung von Straßen in Paris und verwahrte 
ſich namentlich gegen den einer Straße in Paris 


beigelegten Namen Dantons als Urhebers der 
Septembergräuel während der Revolution. 


Miniſter Conſtans vertheidigte den bezüglichen 
Beſchluß, indem er hervorhob, daß 26 Provinz. 


ſtädte den Namen Danton zur Bezeichnung von 
Straßen verwendet hätten und in Bar fur Kube 


dem Danton eine Statue errichtet worden ſei. 
Nach einer Entgegnung Lareintys, welcher gegen 


jede Beriheidigung des Mordes in der Ver- 
gangenheit und Zukunft proieftirie, wurde der 
Iwiſchenfall geſchloſſen. der Senat wird ſich 
Montag vertagen. (W. T. 
— Auf dem Rennplatz zu Colombes fanden 
geſtern ſchwere Ausſchreitungen ſtatt, die durch 
enttäufchte Wetten verurſacht wurden. Es ſoll 
bei einem der Rennen nicht ordnungsgemäß ver⸗ 
fahren worden ſein. die Rennbeſucher, mehrere 
tauſend Perſonen, zündeten den Umfaſſungszaun 
an und wollten auch die Tribünen, zu denen ſie 
vordrangen, in Brand ſtecken. Dann erſtürmten 
ſie die Kaſſe und fällten die Telegraphenſtangen. 
Die Polizei war machtlos, ein Gendarm würde 
nur durch die Intervention von Privatperſonen 
davor gerettet, in die Seine geworfen zu werden. 
Nachdem alles zerſtört und geplündert war, er- 
ſchien Cavallerie und ſäuberte den Platz. Hierbei 
wurden mehrere Perſonen verwundet. (B. T.) 


i England. 

* Sir John Thurſton, engliſcher Commiſſar für 
das weſtliche Pacific-Gebiet, hat kürzlich von der 
Inſel Tonga mit Genehmigung des Königs Georg 
den Engländer Baker ausgewieſen, welcher ehe⸗ 
mals großen Einfluß bei dem Könige beſeſſen hat. 

London, 24. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Jerguſſon theilte mit, Portugal habe in 
der Frage der Delagoa-Eiſenbahn eingewilligt, 
die Schweiz aufzufordern, drei Juriſten zu 
Schiedsrichtern betreffend die Entſchädigung zu 
ernennen. W. T. 

Cardiſf, 24. Juli. Die Dockarbeiter erheben 
die Forderung nach einer Erhöhung ihrer Löhne 
und nach Kerabſetzung der täglichen Arbeits- 
tunden und drohen für Sonnabend im Falle der 

erweigerung mit einem Ausſtande. Der Socialiſt 
Tillett iſt in Cardiff angekommen. Die Dock⸗ 
directoren verweigern alle Zugeſtändniſſe. Wenn 
ein l erfolgt, ſo wird er wahrſcheinlich 

en Stillſtand des geſammten Kandelsverkehrs 


m Canal von Briftol herbeiführen. (W. T.) 


Türkei. 

Konftantinopel, 24. Juli. Anläßlich der Un- 
ſicherheit der von den anatoliſchen Bahnen 
urchkreuzten Gebiete ſowie der von dem deutſchen 

otſchafter v. Nadowitz dem Großwvezier über- 
gebenen bezüglichen Note hat die Pforte eine 
größere Anzahl von Truppen zum Schutze der 
Bahnarbeiten entſendet. (W. T. 

* Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Canea hat Diewad-Paſcha eine 
Proclamation erlaſſen, welche den in den Bergen 
im Verſteck befindlichen Flüchtlingen einen letzten 


Aufſchud von 15 Tagen zur Kückkehr in die 


Keimath gewährt. In letzter Zeit ſollen zahlreiche 
bewaffnete Banditen verhaftet worden ſein. 


bon der mae? 


E. e 
2 2 


Capitän zur See v. Arnim) iſt am 24. Juli cr. 
von Molde wieder in See gegangen. 

Wilhelmshaven, 24. Juli. Die Manöverflotte 
trifft am 27. Juli hier ein. ; 


6. N. K. l. 87. Danzig, 25. Juli. 24,5, Tage, | 


Wetterausſichten für Sonnabend, 26. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schön, warm. Kühler Wind; veränderlich 
wolkig, Gewitterregen. 
Für Sonntag, 27. Juli: 
Wolkig, meiſt heiter, ſchwül, warm. Windig, 


ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Für Montag, 28. Juli: 
Wolkig, warm, ſchwül, heiter, dann Gewitter 
und Regen; kühler, windig. f 
Für Dienſtag, 29. Juli: 
Stark wolkig, bedeckt, vielfach trübe; Strich⸗ 
regen, Gewitter. Windig; theils heiter, warm. 


Dorbereitungen für die Conſtituirung der weſt⸗ 


preußiſchen Alters- und Invaliditäts - Berfiche- | 
rungs- Anſtalt ſind nun in vollem Gange. Die | 


neun weſtpreußiſchen Wahlbezirke ſind bereits 


In dem aus den Kreiſen Berent, Carthaus und 


Dirſchau beſtehenden Wahlbezirk III iſt auch die 
Wahl ſelbſt dieſer Tage vollzogen worden. Es 
wurden gewählt: 1) Als Vertreter der Arbeitgeber 


der Kreisdeputirte Rittergutsbeſitzer Kautz - Gr, 
Klinſch (Kreis Berent), als erſter Erſatzmann 


Gutsbeſitzer Lemke in Ottomin (Kreis Carthaus), 


als zweiter Erſatzmann Rittergutsbeſitzer Arndt⸗ 
Gartſchm (Kreis Berent). 2) Als Vertreter der 
Arbeitnehmer der biſchöfliche Gärtner Krancuſch 
in Belplin Greis Dirſchau), als erſter Erſatz⸗ 
mann Kofmeiſter Grähl aus Rheinfelde (Areis 
Gerihaus), als zweiter Erſatzmann Stellmacher 
Domke aus Gr. Klinſch (Ar. Berent). Mit Bezug 
auf die Wirkungen des Geſetzes iſt auf folgende 
Punkte beſonders hinzuweiſen: 

1. Das Geſetz gewährt an und für ſich Invaliden⸗ 
rente beim Eintritt dauernder Erwerbsunfähigkeit nur 
nach einer fünfjährigen Wartezeit ſeit dem Inkrafttreten 
des Geſetzes, die Altersrente bei vollendeiem fieben- 
jalten Lebensjahre nach dreißigjähriger Wartezeit. 
2. Dagegen kann Jemand, der beim Inkrafttreten des 
Reichsgeſetzes 40 Jahre alt, den Anſpruch auf die 
Altersrente ſchon erwerben, wenn er nachweiſen kann, 
daß er in den vorhergehenden drei Jahren mindeſtens 
141 Wochen in einem ſolchen Arbeits- oder Dienfiver- 
hältniß geſtanden hat, weiches die Verſicherungspflicht 
begründet. 3. Der Anſpruch auf Invalidenrente wird 
ohne die Wartezeit erworben, wenn die betr. Perſon 
während 47 Wochen die Beiträge gezahlt hat und 
während der fünf vorhergehenden Jahre eine Beſchäfti⸗ 
gung der gedachten Art während höchſtens 188 Wochen 
nachweiſen kann. 4. Bei dieſer Berechnung kommen 
ſowohl bei der Altersrente, wie bei der Invalidenrente 
militäriſche Dienſtleiſtung, Krankheit, welche nicht ſelbſt⸗ 
verſchuldet iſt, und Arbeitspauſen von nicht über vier 
Monat mit in Anrechnung. Es liegt alſo im Vortheile 
jeder arbeitenden und dienenden Perſon beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, ſich die betreffenden Kusweiſe baldigſt von 


den Arbeitgebern bezw. den betr. Ortsbehörden zu be- 


ſchaffeu und ſorgfältig aufzubewahren. 


— 


Senat. Senator Mallon | dieie Re, 
5 nungen in die neueſte „Gehaltsaufbeſſerung⸗, die ihnen 


durch den Nachtrags-Gtat in den Schoß gefallen, geſetzt 
| haben, noch mehr enttäuſcht worden fein Es möge 


wird vom Tage der erſten eidlichen Verpflichtung für 


lehrern in der Regel durch den Lokalſchulinſpector, be i 


zögert; ja, es find uns Fälle bekannt, in denen die 


Dienſtzeit rechnet ja erſt „vom Tage der erſten Ber- 


ſpruch auf Gewährung ſtaatlicher Dienſtalterszulagen 


im Tivoli 


| hierzu bei, daß die beiden Geſellſchaften im ganzen und 


I die Quartette 1 5 15 och ee DORBEÜGE bieten 
* Die Vacht „Sohenzollern“ (Commandant beide in derſelben Weiſe, doch ſind die Haupkdarſteller 


wird, befindet ſich gut dabei. 


d. M. Nachmittags iſt zwiſchen Zoppot und Neufahr⸗ 
* önvaliditäts-⸗Verſicherungs-Anſtalk.] Die 


gebildet und in mehreren derſelben, fo im Dan- ! mit karrirter breiter Borte und ledernen Gamaſchen mit 


ziger, haben vorbereitende Beſprechungen über 


die Wahl der Ausſchußmitglieder ſtattgefunden. 2 ſchwarze Armbänder, 1 ſchwarze Broſche, 1 Paar 


iſt der Wetterungunſt ebenfalls zum Opfer ge- 


800 Mark auf den Steuerſäckel über- 


* [Dienftalterssulagen für Lehrer.] Bon einem] 1 
nommen werden. — daß bei den zahlreichen 


Lehrer aus der Provinz geht uns Folgendes zu: 

Aus der jetzt veröffentlichten „Miniſterialinſtruction“ 
werden viele Lehrer, die bisher ſchon nicht große Hoff- ſchäftigt iſt, auch die Wohlthätigkeit nicht leer 
ausgeht, hat der neuliche Bazar erfreulich be⸗ 


ier nur ein Punkt angeführt werden. Die Dienſtzeit heit dazu eine im Feſtſaale des Kurgauſes ver- 
10 e edle in anſtaltete Soiree zum Beſten unſer⸗s neu er- 
den öſſentlichen Schuldienſt an gerechnet. Bekanntli 
wird der Bolksſchullehrer nur einmal vereidigt. Die 
„serjse Vereidigung ſoll am Tage der Einführung i 
das öffentliche Lehramt erfolgen und wird bei Land⸗ 


leriſch begabten Dilettanten haben Frau Profeſſor 


5 8 Danzig und Hr. Schauſpieler Leo Stein ihre 
Skadtlehrern durch den Vorſitzenden des Schul- Bor- Mitwirkung 55 den Wien des 1 1 
ſtandes reſp. der Schul ⸗ Deputation vollzogen. Nun lichen Werkes geſtellt l i 
kommt es aber off vor, daß die Einführung ſich ver- en 5 8 

E Neuteich⸗ 24. Juli. Herr Rudolf Klinge in Milenz 
hat ſein Grundſtück, in Größe von 8 Hufen culm., frei- 


Vereidigung, weil eine Einführung unterblieben iſt, ai se . = V 
J bündig mit vollem Inventar für den Preis von 


ganz überſehen wurde. Im erſten Falle, wo ſich 
die Vereidigung verzögert hat, wird der betreffende 
Lehrer immertzin eine Einbuße erleiden, denn feine N 1 2 

Fandſchulen des Marienburger Kreiſes die Sommer⸗ 
ferien begonnen. 

* Graudenz, . Jul! Die gieſige Strafkammer 
verhandelte heute unter Kusſchluß der Oeffentlichkeit 
wegen Majeſtätsbeleidigung gegen den ſ. 3. verhafteten, 
aber bald darauf wieder frei gelaſſenen Regierungs⸗ 
ſecretär Ernſt Voigt und die Frau Kaufmann Anna 
Becker aus Marienwerder. 
freigeſprochen. 

Di. Enlau, 24, Juli. 
Dt. Eylau iſt aus dem Beſitz des Herrn N. Blum für 


eidigung“. Was wird aber mit den Lehrern geſchehen, 
bei denen diefer Actus ganz überſehen worden? Zrei- 
lich, die „Inſtruction“ ſagt auch: „Ein rechtlicher An- 


ſteht weder den Gemeinden noch den Lehrern oder 
Lehrerinnen zu.“ — Bemerkt ſei übrigens noch, daß 
die Lehrer in den Genuß der ihnen durch den Nach⸗ 
tragsetat bewilligten „Zulagen“ noch nicht getreten 
ſind, während die meiſten übrigen Beamten ſolche ſchon 
erhalten haben. 8 

* [Die Opfer der Heubuder Kakaſtrophe] vom 
zweiten Pfingſtfeiertage ſind nun bis auf ein Kind, 
deſſen Auffindung noch nicht gemeldet iſt, ſämmt⸗ 
lich vom Meere herausgegeben worden. Die letzte 
der ertrunkenen Danziger Damen iſt am Montag 
von einem Steinfahrzeuge auf der Zoppoter Rhede | 
aufgefiſcht und nach Neufahrwaſſer gebracht 
worden. Noch weiter iſt die Leiche des Srl. Born 
aus Stolp verſchlagen worden. Dieſelbe iſt vor⸗ 
geſtern bei Narmeln (in der Nähe von Pillau) 
an den Strand geſpült und dort geborgen worden. 
Der Vater des unglücklichen Mädchens, Herr 
Dr. Born aus Stolp, hat ſich nach dem Fundort 
begeben, um die Beerdigung ſeiner Tochter in 
Elbing zu bewirken. 5 

I Patente! ſind angemeldet worden von A. Ventzki 
in Graudenz auf einen Riemen oder Seiltrieb mit 
Reibſcheiben zur Verminderung des Lagerdrucks und 
von Adalbert Schmidt in Oſterode auf eine Käckſel⸗ 
maſchine mit Ausrück Vorrichtung für die Vorſchub⸗ 
Walzen. 

* Jagderöffnung.] Während im Regierungsbezirk 
Danzig, wie ſchon erwähnt, die Eröffnung der Reb⸗ 
hühnerjagd auf den 1., der Kaſenjagd auf den 15. Sept. 
anberaumt iſt, ſind für den Bezirk Marienwerder der 
18. Auguft, für den Bezirk Gumbinnen der 25. Auguft 
für die Eröffnung der Kühnerjagd beſtimmt. Die 
Haſenjagd beginnt auch dort am 15. September. 

-a- [Leipziger Sänger.] Als im Sommer d. I, im 
„Freundſchaftlichen Garten“ ſowie im „Tivoli⸗ ſtändig 
zwei verſchiedene Sängergeſellſchaften ihre Vorſtellungen 
u geben beabſichtigten, da war die allgemeine Meinung 

ie, daß keine derſelben gute Geſchäfte machen würde. 
Zur allgemeinen Ueberraſchung iſt das Gegentheil ein ⸗ 
getreten, denn beide Geſellſchaften haben jeden Abend 
recht zahlreiche Zuhörer. Dieſes liegt vor allen in den 
Bemühungen der Directoren, tüchtige Kräfte zu enga⸗ 
giren und ihren Programmen eine möglichſt ante 
Abwechſelung zu geben. Wie Herr Director Hanke 
den RNegerſänger Nr. Goswin enga- 
girt hat, jo hat Herr Eyle im „Freund- 
ſchaftlichen Garten” die Liliputaner zu einem 
mehrtägigen Gaſtſpiele, welches am Sonntage beginnt, 
gewonnen. In zweiter Linie trägt aber der Umſtand 


Krone übergegangen. 

Thorn 25. Juli. In der Zeit vom 28. Juli bis 
2. Kuguſt und vom 4. bis 9. Auguſt beabſichtigt das 
Pionier - Bataillon Nr. 2 eine größere Uebung im 
Brückenbau auf der Weichſel bei und oberhalb Thorn 
abzuhalten und hierbei den Strom in ſeiner ganzen 
Breite zu überbrücken. 
nur kurze Zeit unterbrochen werden. (Th. O. 3.) 

Königsberg, 24. Juli. Der bekannte Aufruhr der 
Feuerwehrleute kam heute zur gerichtlichen Verhand- 
lung. Vor der Strafkammer ſtanden unter der An- 
klage der Körperverletzung und der Nöthigung die 
Da Seuermehrleute Lucks, Reiß, Hermann I., 
‚geile I., Gonffioreck, Pörſchke, Ehleben, Schmidtke J., 
Lockner, Doſt und Ropönus. Die hieſige Feuerwehr 
it ein militäriſch organiſirtes Corps, welches unter 
Leitung eines Brand-Directors und der dieſem unter- 
ſtellten Chargen eines Brandmeiſters und eines Feld⸗ 
webels ſteht. Am 30. März d. J. (an einem Sonntag) 
um 6 Uhr früh waren die geſammten Mannſchaften 
auf den Hof der Hauptſtation zum Appell commandirt 
worden, und zwar lediglich zum Zweck der Inſpicirung 
ihrer Uniformen und Rettungsgeräthſchaften. Das Corps 
erſchien vollzählig und erwartete unter Aufficht des 
geldwebels Lagedorn das Erſcheinen des den er- 
krankten Branddirector vertretenden Branbmeiſters 
Kieſel. Als derſelbe erſchien, commandirte der Zeld- 
webel „Stillgeftanden!” Dem Commando wurde 
indeſſen nicht allgemein Folge gegeben, namentlich 
blieben die beiden Zeuerwehrmänner Luchs und 
Reiß in ungenirter ie mit einander 
ſtehen, und es währte auch nicht lange, da erhob ſich 
aus den Reihen des Corps ein allgemeines Gejohle, 
ein Kurrahrufen und mehrfaches Geſchrei ähnlicher 
Art, welches ſich ſchließlich bis zum Sturm „Hinaus! 
Hinaus!“ ſteigerte. Der Brandmeifter, welchem die 
Sache im erſten Augenblick unerklärlich war, der aber 
dann ſofort die Situation nk forderte nun zwei 
Männer auf, aus Reih und Glied herauszutreten und, 
falls ſie Beſchwerden hätten, ſie ihm vorzutragen. Die 
Männer traten vor, aber mit ihnen zugleich auch noch 
eine größere Anzahl Genoſſen, unter denen die oben 
genannten Angeklagten ſich befunden haben ſollen. 
Man drang auf den Brandmeiſter ein, machte gegen 
ihn „Armbewegungen“, als wolle man ihm zu Leibe 
ehen, dein Bein AAN: aß e zur rde fe a 
etzteren ein Bein, jo daß er zur Erde fiel, und drängte 
die beben Vorgeſetzten ei 
gange des Fe hin; es kam jedoch nicht zu ernſtlich 
gemeinten Angriffen und Thätlichkeiten, da die Ex⸗ 
cedenten — wie es ſcheint — ſehr bald zu der Er⸗ 
kenntniß kamen, daß ſie ſich der Inſubordination ſchuldig 
und ſtrafbar machten. Der Brandmeiſter und der 


en wenig mit einander gemeinſam haben. Zw 


durchaus verſchiedener Art. Hr. Friſche ſteht mit ſeiner 
derben draſtiſchen Komik, welche er geſtern in der Rolle 
einer alten heirathsluſtigen Jungfer wieder in präch⸗ 
tiger Weiſe entfaltete, unübertroffen da, und ebenſo 


find die Leiſtungen des Hrn. Arugler als Tanzhumoriſt] Feldwebel konnten ſich ruhig entfernen und 
vortrefflich. Dagegen ſpielt Hr. Ohaus Telnet each fanden, als fie wenige Minuten fpäter wieder 
und humoriſtiſchen PDamenrollen mit großer Gewandt- erſchienen, das ganze Corps wieder in voll⸗ 


ſtändiger Ruhe und Ordnung. Um die Motive zu dem 
ihren Vorgeſetzten geleiſteten Widerſtand befragt, er⸗ 
klärten die Angeklagten, daß ſie ungehalten darüber 
geweſen ſeien, da 


heit und Mr. Goswin zeigt ſich nicht allein als ein ſehr 
tüchtiger Muſiker, ſondern auch als ein ausgezeichneter 
Clown. Im Ereundſchaftlichen Garten gefällt Hr. üſter 
durch feinen ſchönen Baß und im Tivoli Fr. Schadow 
durch ſeinen wohlklingenden Bariton. Auf dieſe Weiſe 
bietet jede der beiden Geſellſchaften etwas Beſonderes, 
und das Publikum, welchem viel Abwechſelung geboten 


Frühe zum Appell befohlen worden ſeien, daß ihr Ein⸗ 
kommen ein zu geringes ſei, daß man ihnen die wider 
ihren Willen angeſchafften Sparkaſſenbücher vorenthalte, 
daß ihre Arbeiten im Turnhauſe nicht bezahlt würden 


[Polizeibericht vom 25. Juli] Verhaftet: 10 Per- | „, f. w. Brandmeiſter Kieſel erklärte, daß er im 


ſonen, darunter 1 Schloſſer, wegen Körperverletzung, 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Betrunkener, 4 Obdach⸗ 
loſe. — Gefunden: ein Falbmetermaß, 1 Militärpaß 
auf den Namen Albert Zimmermacher lautend, auf dem 
Wege nach Schladahl ein Loos der Berloofung für die 
Miſſion unter Ifrael, in Langfuhr 1 Portemonnaie mit 
Inhalt; abzuholen von der Polizei- Direction. Am 21. 


ſich die auffallende Erſcheinung auch nur auf die er⸗ 
wähnte Art erklären könne. Es ergab ſich aus allen 


jo wurden denn ſieben Angeklagte nur wegen Wider- 


leben, Ropönus und Pörſchke je zu 4 Monaten, Her⸗ 
mann J., Gonſſioreck und Heſſe zu je 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. die Angeklagten Schmidtke I., 
Lockner und Dojt wurden freigeſprochen. (K. A. 3.) 


waſſer, in der See treibend, eine bereits ſtark in 
Verweſung übergegangene Leiche, ohne Kopfhaare, 
18 bis 20 Jahre alt, von mittlerer Größe, gefunden 
und nach dem Leichenhauſe in Neufahrwaſſer geſchafft 
worden. Dis Leiche war bekleidet: mit ſchwarzem 


Cachemirkleid mit breitem Beſatz, braunem Unterrok | Woldehn iſt an das Lehrerinnen-Seminar in Dronfig 


verſeizt worden. 


See die en e find un. 
kenntlich. Ferner wurden bei der Leiche den: Ä 4 
0 g i Reichsangehörigen durch die ruſſiſchen Beamten wird 
dem „Geſ.“ von hier Folgendes berichtet: Ein hier 
angekommener, ausgewieſener deutſcher Gewerbe- 
gehilfe, welcher ſeit 11 Jahren in Riga anſäſſig war 


ſchwarze zweiknöpfige Glaceehandſchuhe, 1 Stuben 
ſchlüſſel und 1 Portemonnaie mit 3,42 Mk. Inhalt. 

k. Zoggpot, 25. Juli. Unſer geſtriges Badefeſt 
5 Sl. h Zeit jeine Frau, die ihm zwei Kinder hinterließ. Der 
fallen. Bereits präſentirte ſich der Kurgarten im | Tod En rau war 2 Man ſo 9 55 1 44 0 
Flaggenſchmuck und für eine reizvolle Illumina-⸗ 
tion des Kurgartens durch Tauſende farbiger 
Lampen und Lampions waren alle Vorbereitungen 
getroffen. Man kam aber Nachmittags doch zu 
der Einſicht, daß an dieſem Tage auf das „meiſt 
warme, heitere“ Wetter, welches die Prognoſen 
der Seewarte ahnungsvoll verhießen, vergeblich 
gewartet werden würde, und ließ die bunten 


Monate im Krankenhauſe zubringen mußte, Ende 
Kpril dieſes Jahres wurde er als geneſen entlaſſen 
und überbrachte den Entlaſſungsſchein vorſchriftsmäßig 


vierten Tage nach ſeiner Entlaffung aus dem Kranken- 


Beſchäſtigung habe? da der Heutſche die Frage wahr- 


Bergnügungen, mit welchen man hier z. 3. be- | ” 


wieſen. Nächſten Montag bietet weitere Gelegen- 
mögen, 


ſtehenden „Altenheims“. Neben mehreren künſt⸗ 


Naumann aus Waſhington, eine hervorragende 
Concertſängerin. Hr. Ferdinand Reutener aus 


158 000 Mk. an Hrn. Georg Zimmermann in Tragheim 
verkauft. — Mit dem heutigen Tage haben in den 


Beide wurden vollſtändig 


Das Rittergut Stein bei 
168 000 Mk. in den Beſitz des Ferrn Nölting aus Dt. 


Die Schiffahrt wird dadurch 


a Ung. 47 Gdr. 8 
immer weiter nach dem Aus⸗ ee 


fie bei den von ihnen verlangten | 
ſchweren Dienſtgeſchäften noch am Sonntage in der 


Corps nie einen Oppoſitionsgeiſt entdecht habe und 
Bekundungen in der Beweiserhebung, daß die Anklage | 
wegen Körperverletzung ſich nicht begründen ließ, und 


ſtandes gegen die Staatsgewalt und zwar Luchs, Eh- 


»Der Director des Lehrerſeminars in Ortelsburg 


Tilſit, 24. Juli. Ueber brutale Behandlung der 


zur Ausweifung aus Rußland beſtimmten deuͤtſchen ferner 


und ſick daſelbſt verheirathet hatte, verlor vor einiger 


8 1 ee verändert, Der 
daß er an einer Gehirnentzündung erkrankte und neun 


dem Priſtaw GMerierlieutenanh) ſeines Keviers. am Aus Mitteldeutſchland werden Gewitter gemeldet. 


hauſe trifft ihn der genannte Priſtaw Abends auf der 
Straße und tritt mit der Frage an ihn heran, ob er 


hörigen in der Heimath Mittheilung über ſeine E:1:b 
niſſe zugehen laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24, Juli. [Zum Morde im Thkiergerten] 
wird der „N.-Zig.“ gemeldet: Poſitivere Nachrichten, 
die vielleicht mehr Licht in die Angelegenheit bringen 
liegen vom geſtrigen Tage vor. Bei der 
Criminalpolizei haben ſich geſtern zwei Dienſtleute ge⸗ 
meldet, welche angaben, der Ermordeten öfters Briefe 
über bracht zu haben, welche ihnen von einem großen 
und einem kleinen Herrn zur Beftellung an die W. 
übergeben wurden. Diefe beiden Herren ſcheinen 
identiſch zu fein mit den Liebhabern der Poſtſchaffners⸗ 
frau, weiche im Befi der Corridorſchlüſſel zur W. ſchen 
Wohnung waren. Ferner meldete ſich eine Frau bei 


der Polizei, welche die Bekanntſchaft der Wende im 


Thiergarten gemacht haben will. Diefer hat die Todte 
unter anderem erzählt, daß fie eine Geldſumme von 
100 Mk. einem in Charlottenburg wohnenden und 
dort eine Hausverwalterſtelle bekleidenden Manne ge⸗ 
liehen hätte. Sie könne, fo erzählte die W., von 
dieſem Manne das Geld nicht zurückerhalten und ſie 
habe ſchon deswegen Uhr und Trauring ihres Mannes 
verſetzen müſſen. Die Marie Teichler iſt vorläufig aus 
der Haft entlaſſen worden. 

Oldenburg, 23. Juli. Hier iſt die Nonnenrauße 
aufgetreten. Auf ſiebzig Hectar Jorſtgrund iſt der Be⸗ 
ſtand an Nutzhölzern und Pflanzungen kahl gefreſſen. 

AC. Newynork, 22. Juli. Auf der Chicago, Rock 
Island und Paciſic-Eiſenbahn ſtürzte heute ein 
Paſſagierzug in Colorado in einen Abgrund hinab, 
weil eine Brücke durch einen Wolhenbruch zerſtört 
worden war. Der Locomotivführer wurde getöbtet 
und 15 Perſonen trugen mehr oder minder erhebliche 
Verletzungen davon. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
182. hal, preußiſchen Klaſſenlozterie fielen Bor- 
mittags: 8 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 163 273, 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 112 385. 

Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 4 772 58 487 
67 449 100 310. 

32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4560 4813 
4923 5105 16 344 20 378 22 642 37500 43 102 


17 459 53897 55 876 56803 67178 68335 


69 546 90 685 91 363 96 600 98 623 107 449 
109 428 112 385 117560 146482 155 023 163 789 
165 869 169 462 181 725 181 874 184150. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i Berlin, 25. Juli. 


9 2. Drient-. 75,10 75,60 
181770 18,00 2 1 80,20 60,10 
. y\ ombarden „ 
179,50 170,50 | ro Aion 197.0 197.00 

red.“ ien ‚ „60. 
156,50 157,00 | Disc. Com. 220,80 221,2 
e 167.00) 16710 


Deutſche Bk. 5 
Laurahütte. 145,00 145,90 
Deitr. Noten 175,95) Ins 

240,45| n = 


Grs.v,21, 
Weizen, gelb 


Gept.-Okt, 
Petroleum 

per 200 
23,00 


90,90 60,30 
85,70 55,50 


36,20 36 


23,00 
Ruff. Noten 
Warſch. kur: 20,05 24 
Londonkur! — 20205 
Kai d. — 120,24 
1, u je 
ug.-Gept. | 36,90 30.00 SW. -B. g. A. 83,30 84,10 
2977 en 1 Dan. Priv. ; 
2 o. an ———— — 
4% Conſols 108,70 106,70 D. Delmühle 134,00 135,00 
d 100,00 100,00 | do. Prior. 12700 126 
Mlaw. S.-B. }113,00| 113,00: 


31/a 0. 

31/ % weſtpr. 5 
Oſtpr. Sübb. | 
Stamm.. 10125 101.90 


rm. G.-N. 
5% Angt, 25, 


Depeſche vom 25. Juli. 
gene re 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg. 
Stationen. 5 Wind. Wetter. en 


Mullaghmore.. | 763 SSI wolkig 14 
Aberdeen NW 2 heiter 12 
Ehriltianfund ... 750 W Regen 10 | 
Kopenhagen. — = — 771 
Stockholm 2 bedeckt 12 
Haparanddgaa 2 halb bed. 14 
etersburg — = . 
Moskau 11 14,1; 
Cork, Queenstown 764 | © 3| Regen 4 
Cherbourg. 1766 N 2 wolkig 1715 
elder 760 mm 2 halb bed. 18 
ult ... 586 Pm A halb bed, | 11 
Famburg 2 4 | wolkig 13 |) 
Swinemünde 758 ZW wolkig 15 
Neufahrwaſſer . | 753 nm 6 wolkig 13 
emel . „„ 79 W 5 bedeckt 14 =. 
aris. 78 1 | bedeckt 16 | 
ünſter . 161 | WER 2 bedeckt 113 
Karlsruhe . 463 | 5 bedecht 18; 
Wiesbaden . | 762 | fill — wolkig 14 
München 764 SW H| wolkig 16 
Chemnitz. . 461 uw U | wolkig 12 2) 
1 9 5 759 WNW A wolkig 13 
1 den,, „. Tex Daran Zr: 2 
Breslau . 760 | W El bedeckt 11 
Ile d' Air 67 NW 3 wolkig 17 
Nina 760 fill — | heiter 19 
Trieſt..Q .ẽ 760 | Hill — bedeckt 2¹¹ 


1) Sr ſtarke Regenböen. 2) Geſtern Nachmittag 
onner. 

Scala für die Winditärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht 

= ſchwach, 4: mäßig, 5 = frisch, 8 = fark, 7 

ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

eberſicht der Witterung. REN 

Auch ſeit geſtern hat ſich die Cuftbrucvertheilung wenig 

2 arometerſtand iſt ein niedriger über 

der nordöſtlichen, ein hoher über der ſüdweſtlichen 


Hälfte Europas. Die nordweſtliche Luftftrömung mit 


kühlem, veränderlichem Wetter hält daher über Central. 
| europa an. An der oſtdeutſchen Hüfte ſiel in Deufichland 


allenthalben Regen, vielerorts in ſehr erheblichen Mengen, 
Deutſeze Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Kerolde des Badefeſtes verſchwinden, um ſie in ‚ heitsgetreu mit „Nein!“ beantwortete, wird er ohne 3 Barom. 20 15 

nächſter Woche einer freundlicheren Himmelslaune weiteres zur Polizeiwache gebracht, woſelbſt man ihm = Stand eie Wind und Wetter. 

zu empfehlen. Leute Abend foll ſich auf dem die Mittheilung macht, daß er nach Deutſchlandd 8 8 mm . 

Meeresspiegel das Schauspiel einer bunt be- gebracht und ſogleick in Laft behalten werden 2 4 780 | +151 SW. lebhaft, bedeckt 
leuchteten Blumengondelfahrk darbieten, doch iſt fein en i en a le 91 25 3 152.2 13,6 Wend frisch, bewölkt, 

zu füchten, daß der Zephyr, der ſchon geſtern das peöhtihe Verschwinden in eine beängstigende 2512 7530 8 | I. friſch Ilücmüidhe Bien; 
an feinem poelſſchen Nimbus argen Schiffbruch 0 i ı | fiach bewölkt. 


erlitt, etwas grob in die Blumen- und Licht⸗ 
gebilde hineinbiafen wird. — Die gegen die es wurde ihm nicht einmal erlaubt, 
Nichibeſtätigung der |. 3. gemeldeten Mieder- | fie zu ſchreiben. 
wahl des Lerrn Rechnungsrath Siebenfreund von Riga fortgebracht worden, von Ort zu Ort, von 
zum Amts- und Gemeinde ⸗Lorſtezer unferes | e ee ie en 
Ortes erhobene Beschwerde iſt vergeblich ge- Wochen eine erkrankte und in einer kurländif en 
blieben. Das Veto des Neuſtädter Kreisausſchuſſes Steht der Krankenabtheilung des Gefängniſſes lber: 
muß alſo reſpectirt und eine Neuwahl Porge- wieſen wurde, woſelbſt er wiederum acht Wochen ver- 
nommen werden. Zur Vollziehung derſelben ſind bringen mußte. die abermaligen Bitten des Be- 
die Zoppoter „Gemeindeväter“ auf den 30. d. M. dauernswerthen, ſeine gut ſituirten, am Rhein 
entboten. Das Kampfſpiel vom Frühjahr beginnt wohnenden Angehörigen brieflich um Gelbunterſtützung 
alſo von neuem. In derſelben Sitzung ſoll dann erſuchen ju dürfen, damit er beim Eintreffen auf 
auch über einen weiteren Jorifhritt unſeres deutſchem Boden nicht ohne Reiſemittel daſtehe, 
Schulweſens Beſchluß gefaßt werden. die Ge⸗ wurden mit dem Vermerk zurückgewieſen, daß er ſich 
meindeſchule foll, ſtatt des bisherigen Haupt- vorläufig in Rußland befinde und auf Staatskoſten 
lehrers, einen 3 Rector erhalten Für die verpflegt werde. Anfang dieſer Woche hat der Mann 


Hi = gänzlich mittellos und gebrochen endlich bei Memel die 
Lebensführung der neuen Magnificenz ſollen deuſſche Grenze überschritten und ſowohl ſeinen Kindern 


neben dienſtwohnungs⸗Entſchädigung u. ſ. w. und Schwiegereltern in Rußland, wie auch den Ange⸗ 


Ungewißheit verſezt würden, Abſchied nehmen zu 
| dürfen, wurde nicht nur kein Gehör gegeben, ſondern 
einige Zeilen an 
So iſt er denn am 28. April d. J. 


Danziger Börſe. 2 
Amtliche Noticungen am 25. Zult, 3 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß a 3855 169—210.M Br, 


hochbun 341% 169—210.AM Br. 
helibunt 126 — 1346 158 — 208.0 Br.| 146—152 
En else e e 
ro 26— { — ereT 9 2 
92 5 120 —149 78138200 A Br 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 155 , 
zum freien Verkehr 1 O M. 8 i 
Auf Lieferung 126% bunt 186 Juli zum freien Ber- 
kehr 200 AM Gd. tranſ. 158 Gd, per Juli-Auguft, 
tranſit 147½ MM Br., per Geptbr.-Oktober tranſit 
142 AM bez., do. zum freien Verkehr 177 M BD, 
per Oktbr.-Nobr. tranſit 121 Al Pr., 140%½ AM 95% 
April-Mai kranſtt 143 M Br., 18212 Al Gd. 
Roggen loco unverändert per Tonne von 1000 l 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 157 A, 

a een 11⁴ Seh ale nn HM MN, ber, ah, 
uf Lieferung per Juli inkänd. = ey, iranfı 
114 Gd., per Kuguſt inländ. 151 U Bre 


k 


tan ui 102 SM Gd, per Gepibr, - Oktober‘ 700 
12 M Br., Gd. unterpoln. 
fi 1101 1 M Gb., per Oktober November inländ. 


ech Al bez anne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 108/9% 


bien loco Aunogrändent, per Tonne von 1000 Kilogr. 
"in er- 190—222 „ bez., rufſ. Winter- 200-008 
eu 

Raps ner Tonne von 1000 9105 Winter- 215—225 M 
55 50 0 . . 8 BR 5 m 

eie pen © zillogramm Gum Gee- Fg eizen⸗ 

10 AR bez, Roggen 1,25, Ai bez. 
Ser PET 10.000 % 1115 na 1969 57. 
m er ktbr.-Dez. 51 a Nopbr.-Mai 51½ 


M. Gd. nicht ai 95 92 10 „ per Okt. 
Bei, 51½ Ah Ed., per Nov. Mai 32 il 65. 
Nohiucker feſt, Rendem. 880 Trgaſlbreis franco 


Neufahrcgaſſer 1 per 50 K l. Sack. 
5 Ri fieher- Amt der a 3 


Danzig, 25. Juli. 
ae n (H. v. e Wetter: ! 


erkehr 7 d., tranfit . bez., bh br. 
Ben, 11 1a 10 Br, 0% Md. April-Mai 
froanſit 1 Gd. Requlirungspteis zum 


reien Berkehr 200 A iranitf_155 
; Kongen 055 ohne Handel. 57 Juli rant 114 
M Gd. u Aug inländiſch 151 M Br., tranſit 102 
AN Gd., Geptbr. Oktoher dige 2 . Br., 11 SL 
Gd., unterpolniſch 192 t Gd., tranſit 101 Gd. 
Ohtober-Rovbr, inländiſch 140 M Br. Regulirungspreis 
Sakhe big s 3 Al, unterpoln. 114 M, tranfit 114 M 
u igt 
0 iſt gehandelt ruſſ. sum Tranſit hell 108/905 
Al per Tonne. — Rübſen unverändert. Inländiſcher 
130, an 220, 222 AM, 1105 zum Tranſit 200, 202 M. 
515 onne . — A ee 0 e 
220, 222, 225 Al, zum Tranfit 210 
f 92 1 ig 181 1 1 ent elt. — Weizenkzleie 
eiwas maklter. Zum See⸗-Export erzielte 990 5 4,05, 


„07½, , 10 AR, mittel 3 10 feine 3,85, 3,90, 3,92!/2, 
ae 3,80 MM per Br Kilo bez. — 8 zum 
ee Geport 4,25, 3,30, 5 Al per Kilo be- 


een d., loco 57 M Br., 


Be bchern der 9 10 nr 


Hamburg, 24. Juli. Gelreidbemarki, Weizen loco feſt, 
holſteiniſcher loco neuer 198—210. — Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 178—185, ruſſ. loco 


Statt ze! Meldung. 
Die Geburt einer Tochter zeigen 


iger. 
Danzig, 921 25. Juli 1890 
Goelt dem Herrn hat ez a gefallen, 
Unſere liebe Schweſter 
Augufte Ehrlich 
heute am 24 Juli, Nachmittag 
½ 3 Uhr, nach e ee e 
ſchwerem Leiden durch einen 
anften Tod in die ewige Heimath 
55 urufen 
as ewige Licht leuchte ihr! 


Die Oberin des „ 
+ v. Behr. 

tor des Diaconiſſenhauſes 

Ver Pastor 8 Kolben e004 


= 1 ſtatt. 
Nach Gothenburg 
und Drammen 


wird edirt Dampfer Ria circa 
a ae. „ = 
erbitten 


bantziger & Skollin] 
Nach St. Petersburg 


ladet hier Anfang Auguft er. 


Schlachtu fk 


9371) 


Der ags u 


Friedr.-Wilh.⸗ Schützenhaus. 


Das zu heute angekündigte 


Doppel. C 


Montag, den 28. Juli, 


Concurs-Ausverkauf. 
‚son dem in Concurs befindlichen Waarenlager der Firma 


M. Beſſau, Portechaiſengaſſe, 


gelangen 1 9 15 1 ende Tage zwiſchen 8—12 Uhr 


, ‚Kine, Soden un Halſchuhe, t 


Seide, Wolle und Baumwolle. 5 


Eh 114—118. 
böl (unverzollt) ans, es "eu, 
a per Die 5 


per Auauft- 
Dezbr. r. — Wetter: Regneriſch. 

Hamburg, 24, Juli. Kaffee. Good average Santos 
per Juli 87, per Septbr. 80, rer Dezember 78/1, 
per März 1891 77, . 

Hamburg, 2% Jul e fan 
1. Product, Baſis 16 e neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Juli 13,92½, Ber u, ‚13,70, per 
Dezbr. 12,3212, per 110 1891 12,621/2. tig. 

Havre, 24. Juli. Kaffee. 8059 9 9645 Santos 
September 106,00, per Dezember 97,50, per März 1 91 
95,50. Behauptet. 

Bremen, 24 Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Standard 8 loco 6,60 Br., 

Frankfurt a. N 24, Juli. Effecten⸗ Societät. (Schluß.) 
Credit⸗Actien ir Franzoſen 20534, Lombarden 119%, 
Galizier 177½¼8,, 3% ungar. Goldrenie 89,80, 1880er 
Ruſſen —, Gofthardbahn 1 10, D 
221,10, Dresdener Beil „40, 6% Mexikaner 

Wi 0 Courſe.) Oeſterr. 110 
1910 55 88, 18005 110 5 . „do. 17 105520 5 1 9 


Be 50, B anch g iſen⸗ 
bahn 0, en —, Eloeineipann 231,00, 
en 2790,00, Franzoſen 285.50 Galizier 201,80, 
107 Gern. 229, 50, 173.80, 4p. 7 1 9590, 


leihe 10 
Amſter bam, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
November 208. Roggen per Oktober 134—135—136, 


Getreidemarkt. Weizen se 
Gerſte feſt. 


er 
Deiember 


be per Juli 3200, Der Augult 2 
24,90, per Rovbr.-Sebruar 2 — e ruhig, 
per Juli 17,20, per Novbr. Febr. 16,00. — Mehl ruhig, 
per Juli 58,70, per Auguſt a nn Sept. Vet 56,20, 

per Nov.-Fehr, 55,50. — Rüb per Juli 67.25, 
1 5 Auguſt 85,50, per Septbr. De 65,00, ver Januar⸗ 
April 63, piritus Polhe per Juli 36,00, per 
Auguſt 36.50, ı per Cepier. a r. 37,50, per Januar- 
April 38,50. — Wetter: Bede 

Paris, 24, Juli. (Ehiikeaurfe.) 3% amortiſirte Rente 


oncert 


m 8 tennls Feuerwerk 


findet 


C. Bodenburg. 


leg 


pro 18 


Rachmitte ass zum Verkauf: 


1 90 ng beit 


zu nehmen. 


D. en Broberg, a Der Antrag 
Capt. Götſche. (8362 Ich leiste better EN? Sue Mehrere Bolten vorzüglicher Bureau zur Einſt 

ebiſſe, . 11 2 in. 

ener gel ge n 100 fein ahn mehr in Münze ver Vordeaux-, Rhein-, 


ee 


E. 6. 
2 Schmerz zu 3 | 


ladet 0 Helene hier am 26. cr. 
Güteranmeldungen bei 


Preis pro Jahn 2 


neben dem Aufn 


handen iſt, ohne den gerinalien 


al, pro Zahn incl. 
Platte und Zubehör, hn ziehe 
und plombire Zähne ohne den 
geringſten Schmerz zu verurſachen. 


Schröder, Danzig, Langgaſſe u, 


Unger- und 
Moſel - Weine 


räumungshalber ſehr billig zu 
verkaufen. (938 


M. Riese jr., 
Alift, Graben 32, am Hausthor. 


a Aa 


geräinend Prowe. 


I 0 er 
werden die Reken 

Dr. Piſſauer, Laſtadie 39 b. 

Sanitätsraih Ir. Scheele, 

Hundegaſſe 63, 

Br. Simon, Srauengaſſe 13, 

Dr. Wallenberg jun., 
Langenmarkt 31, 
gütigſt vertreten. 


Ir. Wallenher g son. 


Loose 927 FR ger Pferde 
Lotterie d ML, 


satte Ar. 72 
empf. ihre 
ee 


\ eek 
Preiskatal. 

gratis und 
le 


b Bi a fle s 


Beutditti fer, ‚Sn tenle 
Mnolchine, Noſen 


Näheres 


nur aus feinſtem Berliner Wein. 
ſprit, einzig und allein billigſt, bei 


M. Riese jr., 
AU, Graben 32 am Hausthor. 


ns Milchkeir 


beten, 


Mariendurger Geld 5 
4 3 li 90 000, Ban 


1 Nothe-Kreuz⸗Lotte⸗ 
vie, aaa M 50.000, Looſe 


1 ® 
2 5 j au? 


empfiehlt zu billigsten Preisen: 5 


Decomalwaagen, 


In. Qual, von 1—20 Centner 
Tragkraft, 


Viehwaaogen, 


Betroleum 


isconto- 0 


Drdentlide er Im 
Zuckerfabrik Prauſt. 


Die Actionäre der Zuck 9 Prauſt werden hierdurch zu Expedition dieſer Zeitung erb. 
einer ordentlichen 9 


den 18. Kuguſt er., 1 Uhr Nachmittags, ein Droguengeſchäft 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks in Prauſt 


ergebenft eingeladen, 


Nacikau, ſowie eines Aufſichtsrath-Mitgliedes an Stelle des 
Herrn von Kries - Bangſchin, welcher fein Mandat niederge- 


5. Wah 8907 Rechnungsreviſoren behufs Dechargeertheilung & 


Antrag der Herren M. em und Genoſſen auf Auslegung 
= $ 10 unſers in 


erſammlung bei der 5 
a ihrer Actien zu legitimiren und Ginlaßkarten in Empfang |(& 


ich a 6 legt während der Geſchäftsſtunden in en 
Prauſt, den 25. Zul 1890. 
Die Direction der Zucker fabrik Prauſt. 


e ochſchule des Vereins „Frauenwohl“. 


Der Unterricht wird am 1. er d. Is. im Lokale Vorſtädt. 
. Nr. 62 in 2 Kurſen eröffnet. 


rich e monatl. 25 Al. 

Kurſus: ebenfalls 3 5 wöchentl. 3 Mal 1 Stunden; 
i mongtl. 10 MM . 
durch die in der e des Kerrn 
2 Ziemſſen in Empfang zu nehmenden Proſpe 

Anmeldungen für beide Kurſe werden En 6. Ausuitanbeigraut? 

Dr. Baum, Zoppot, Schulſtraße 15, Frau Dr. Ruit, Zoppot, Billa 

in alter gelagerter Waare und Fange, Solger, Jopengaſſe Nr. 65, Borm,, Frau Ziemſſen, 
angenmar 

Abonnements für den gemeinſamen Mittagstiſch käglich 60 

für auswärtige Abonnenten täglich 70 

Anmeldungen datu werden vom 1. September an ſchriftlich 9470 A 


a 94, u 


3% Re 92,721/2, 4½% Anteih e 107,30, 5% ital. 
7 En dj terr. Goldrent e 95/1, 3% un a. Gold rente 


en uſſe 
, nie. len 487.5 50, 4% ſpan. äußere Anleihe 
720% convert. Türken 1 15 . fi türk. Saar 11, 2 4% 
privileg, türk. Obligatione anzoſen 593,75, 
Bombatben 897 Lomb. brioritaten 329,00, Banaue 
ottomane 583,75, Bang ue de Paris 811,25, Bangue 
1 510,00, 1 50 u 1245,00, do, mobilier 
431,25, 119. 9 90.4. 2,50, Banamacanal-Act, 43,75, 
0.5, en Nie ine en, 583,10, Gusicanal- 
Adi 292800 Gaz Pariſien 1388, Credit Lnonnais 
758, Gas pour le Fr. et lictrang; 560, Trans- 
1971 800 617. 0: B. de France 4130, Bille de Paris de 
187 00, Tabacs Dttom, 272,00, 2 Cons Angl. N 
Bachel 5 deutſche Plätze 12 122: 2 1 Wen W 


25.25¼, Chegues a. London 2 Wechſel Wien Au 
215,00, do. erdam 9 2 90 91 „ do. Madrid kurz 
478,00, C. d'Esc. EN 1 Robinſon-Act. 58,75. 
London, 15 Nankausweis. 10 
12272000, Noten mla uf 25014000, Baar - Borrath 
20 836 000, 1 22 712 000, Gut 1 der Pri- 
vaten 27 585 000, Guthaben des Staats 3 740 900, Noten- 
renten 11 142 9000 Regierungsſicherheiten 14503 000 Eſtr. 


Brocent- Berhält init der Reſerve zu den Paſſiven 38778 
gegen 34½ in der Vorwoche. 

London, An bet Küſte 5 Weizenladungen 
en r: Prachtvoll. 
on, 21. Juli. Engl. 295 0 e 967/16, 4% 0 
10% "hetlonifiie 5% Rente 9 an Lombarden 11B/is, 4% 
gonſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97/1, conv. Türken 
1818, öſterr. Silberrente 78½½, öſterr. Goldrente 98 
4% ungariſche Goldrente 5 Spanier 74, 
3% prioil, Kegypter 06 4% 0 Kegypter 9638, 
3% garantirte IN 1905 47 % 92 75 Tributanl. 
Me, 6% conſol. Mexikaner 95, Ottomanbank 13/8, 
1 92, n 84, De Beers-Actien 
neue 17 ½1, Rio Tinto en N J % Agio. 
F Deutſche Plätze 20,65, 
Paris 25,49, Betersburg 271/16. Plaßdiscont 4 % 

ae sul, nn (Schluß.) Mixed numbres 
men = 


Kae 1223/a, naar 
11 en: 33, 9 5 
11. in 


Ad. 70% 


Michigan⸗ South. A 5 109 778 Louisville. und Raihpille- 
Zelten . New. Sahe-Grie- d Mellern Act 106 
Rem, ee u. Weit, ſecond Mort - Bonds 


eid- 
Zeit in New- 


Wien 1/7, 5 


Ben Auanft 89½..“ Feſter. — Sannal: loco 6,00, 
RS und Brothers 6,45. — Zucker A 9 
Ag bad 41/6. — Kaffee (Fair R Rip 
r. 7 low g 2 Ausuft 17, Rn 1101 O . 16 02. 
n 24, Juli. Wechſel auf L 4.8/4. — 
Aal 0.7. e Ned 90985 95 a 0 2 15 2.95 
uguſt 0,97, per Dezbr. 0,98 /. — loco . 
— Mais per Juli 0,46 /. — Fracht 2½. — Zucker EUER 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Queen of the Gaſt, Sörenſen, Newnork, 
Petroleum. — Berenice 97 09 835 i Amſter dam 
via Pillau, Güter. — Olaf (S Blidberg, Libau, leer. 


— Anna Chriſtine, Bei 2 Ker Mauerſteine. — 
Wilhelm, Witt. e Balla 
Geſegelt: Die Erndte (SD.), Aicher, Memel, Ballalt. 
8 zu 8 „Olſen, ar leer. — Zreji (S.), 
ıelfen, Kopenhagen, Getreide. 
a ? 5. Juli Wind: W. 


Angekommen: Helene Se 1 . Limhamn, 
Kalkſteine. — 905 Preuße (S.), Bethmann, Stettin, 
Güter, — Ghiöld (GP. ). Gvenſſon, Limhamm, Salkfteine, 
— Eliſe, Schmidt, Steitin, Har. — Anna Eliſa, Strand- 
berg, Weſterwik, Steine. — Profeſſor Cantzler, Buſſert, 
St. Davids, Kohlen. 

Gee Freda (S.), Trapp, London, Getreide 
un 

Im Ankommen: 1 Brigg. 


eee Kanalliſte. 


Juli. 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 3 Kähne ml . Kohlen, 3 1 1 mit Roh- 
eiſen, 3 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Kaltſteinen. 

Stromab: Gandau, Plock 51 T. Weizen, Grünberg, 
— Zlotowski, Wee 99 T. Weizen, — Beyer, 
Warſchau, 69 T Kleie, Steffens, — Wenzel, Tiegenort, 

. Kaps, — Steinbrügger, Tiegenort 23 T. Raps, 
Stobbe, — Grüß, Neuteich, 50 T. Raps, Wilda; ſämmt⸗ 
lich nach Danzig. 
ztransporte. 


Hol 

Stromab: A Traften grain de eich. Schwellen, 
Blancons, Klötze, Planken, Striſower⸗Jaroslau, Galizien 
bie Müller, vom Branntweinspfahl 
abwärts 

2 Traften eichene Blancons und kannene Balken, 
Sachſenhaus⸗Jaroslau, Roſiner⸗Jaroslau, Müller, Ufer: 
bei Brandts Terrain. 

2 Traften hief, Sleeper, Timber, Klötze, eichene Rund⸗ 
Klötze, Schwellen, N Bednarski-NMad⸗ 
broze, Duske, Kirrhake 

Stromauf: 1 Paß ef. Mauer latten, eich. Klötze und 
Blanconsenden, Perſchke und Siegmund⸗Danzig, Legan, 
Jank, Tiegenhof (Tiege). 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
A te Nachrichten: i. V. 9. Röckner, — das Zeuilleton und Mie 

öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Thell 
120 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil A. W Kafemann, ſämmtlich in Dans: 


er. 


der 


ammlung 


end! 


es wel der Generalver⸗ 
e . e e d dr 


Mühlengut, 140 Land mi 
r. Anz. 3, ver 
Off. Er 9489 in d. Exp dieſ. Ztg 


Suche ein flottgehendes 
Material- u. Schankgeſch. von 


ſofort oder p. 1. Oktober. 
Offerten unter Nr. 9481 in de 


Zu kaufen geſucht 


mittleren Umfanges 

oder anderer größerer Stadt. 
Gefl. Anerbietungen unter Nr. 

91147 in der Exped. 


5000 Mk. zur erſten Stelle halber ſofort oder ſpäter zu der 
1 auf eine Beſitzung der Danziger miethen 
öhe (bei Be ſofort 0 
Gefl. Adr. u 
Exped. Aller: Slums ne 


Geſucht werden: 
AN 12 000 hinter Bankaeld, 
1 2/3 der Werih- 


Bert, Off. u. 9351 in der 
2 dieſ. Ztg. erb. 


d anggaſſe 30, 5 Etage, 


0 nung, beſtehend & 
aus 1 4 Zim- 


5 für einen Aue 1 5 
ktober 17 vermielhen. 


1 Dana Langg i gaſſe 5; 53 


iſt die aus 95 alle tc, beit, 
neu decor. Gaaletage verfetun 


d. Ztg. erb. 


Näheres im Laden. (9492 


Ball 78 iſt eine elegant 
9 öblirte ee n 1 


er Nr. 9494 


Die am Mittwoch, 
den 23. d. M. projek- 
tirte Fahrt mit dem 


le 1% 
ee Direetion Wente Nieder. 


. (2476 


Dr. Wiedemann sen. 1. 


Donate, wöchentl. 3 Mal 4 Stunden. Unter- 


n fleikiger, 

größerer Jahlenpoſten wie 
im Rechnen überhaupt unbedingt 
ſicherer und zuverlä 


junger Maun 


findet vom 1. September cr. bis 
Februar 
Comtoir einer Zuckerfabrik, 

Auch einen im Rechnen und 
ſchriftlichen Arbeiten durchaus 
ſicheren und geübten 


Piegeneiſter 


ſucht dieſelbe für die 575 vom 
1. September bis Neuja 
Nur geeignete Bewerber. wollen 


Dampfer „Drache nach 
Hela und Adlershorſt iſt 
der ungünſtigen Witte- 
rung wegen auf 
Dienſtag, d. 29. d. M., 
1891 uns im 121], Uhr Rahm, 
verlegt worden. 
Kurhaus Weſterplatte. 
Sonnabend, 26. . M.: 
Reunion. 


Letzte 10 1½ Uhr 
H. Reißmann. 


im Addiren 


ſiger 


entgegengenommen. 
„die halbe Portion 40 


2 junge Leite und 
2 junge Mädchen 


ſſuche 3. baldigen Antritt 105 meine 
Militär-Cantine. 35 Gehalts- 
. U. 


Nip + 
Exped. des Geielligen, en Fel 


Seebad Bröſen. 
ges 8 i 


Großes Gartentogtert, 


„ausgeführt von der apelle desg 
195 Artillerie-Regiments Nr. N . 


„ 1173 bald. g. 


Dr — 


kan Decemal- u, Certesimal- “System, 


Tafelwaagen, 


mit Messinig- Mar ur und 
Glasplatten, für geschäftliche 
Zwecke sehr praktisch, { 


RE NUR 
Diaphanien, 
Boliſtändiger Erſaß für Glas- 
alerei. Butzenſcheiben und figür- 
liche Darſtellungen. 
Die Diaphanien 


deſtehen aus loſen Blättern, welche 


Er yo 
Apparat 
in jeder Conſtruction 
empfiehlt billigſt (9483 


Emil A. Baus, 


„Gr. Gerbergaſſe 7, 
Neben e 


Wirthschaktswaagen, 


50 in diversen Facons 100 
Eiserne und messing. Gewichte, 
Blech- und Zinn- dasse für 

Flüssi N sowie 
Holz- und Eisenblech-Moasse, 
55 von ½—50 Liter Grösse. 


0 Rudolph Mis ſchke, 


Langgasse No, 5 


Das Rittergut 


si. Lüblow, 


Sonnen ⸗ 


in bekannt größter Auswahl, 


egen = 


befte Qualitäten von 1 Mh. bis 30 N. . 


Adalbert Karan, 


En gros. 


Gräfl. Quittainen bei Pr. 
Holland kann ſogleich ein 
junger Mann zur Erlernung arge 
( arbwirtpſchaft gegen Ban 9498) 
eintreten. (94 


Neu ue eee anträge nimmt entgegen und ertheil jede | 
| gewünſchte Auskunft Albert Fuhrmann, Ein Ein kücht. 7 Verkäufer 
1 gente d wird per 1. Geptember er. bei 
gutem Salair und dauernd der 


lig 
i Mode. Bazar Keinr. Friedländer, 
Marienwerder. (9484 


unter perſönlicher Leitung ihre 
ang Herrn Krüger. 

Uhr. Entree 25 3. 
J. Bohlinger. 


Tixoli-Garten. 


Heute und folgende Tage: 


Unterhaltungsabende 
der wirklich beſten 


Leipziger Sänger 


und Humoriſten 


[Raimund Hanke, Albert Zimmer- 
mann, Emil 1989 e, Hans Max 


Tolkmitt. 


Schirme, 


Für mein Modewagren- und bach, 
Damen-Confections-Geſchäft ER 
p. 1, Geptember reſp. 1, Oktober 


eine tüchtige 
Verkäuferin. 


= . nebit Gehaltsanſprüchen 
Al bei ele Station erbittet 6 


Haul Schadow, Alben 
N aus, Mar Franke, 
Allabendlich Auftreten 
d. unübertreffl. Damendarſtellers 


haus. 


2 des n ee 
Neger = aan cken⸗ 


Schirm- Fabrik. Langgaſſe 35. 


En detail. 


Gebrauchsanweiſung leicht 


eee 


Diaphanien 
158 ein billiges ur ſchönes De- 
orationsmiltel für Zimmer, 190 
Treppenhäuſer. (8430 
d’Arragon & Cornicelius, 


Ranasatie 53. 


Stein fahle H. Brennholz 


in al len Gortiments, 
ſowie 1 und Torf 
guter Qualität offerirt 


0. Dyek. 


Holz- und Kohlen-Handlun 


ſtindiſche 


Thees, 


feinſte Peccoblüthen III, 
Souchong O u 


— June 
und III. 


Theegrus. 


Veilchergaſſe 53 60469 Preisliſten gratis. i Ihat zu begeben albert Fuhrmann. 


Earl Schunck f. 


eh 
Ehineftiche, Canton: -, Java- 


nur ausgewogen, 
als beſonders SEE 


nd J. 
- Melange 1 BL IL, 


ial II 
8 05 en u Freitag friſch gefiebten 


„ 500 


auf PER. per "3elafen. 1 
Eine in Berent und Umgegend 
gut eingeführte Deutſche 
Wünſcht daſelhſt dein -Geſellſchaft __ 
wünſcht daſelbſt eine reſpectable — 
Berkntichheit 065 Agenten zu 
erke unter 9487 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. Lagerbier 25 


Ein hübſcher 141 i 92 ver- Exportbier 


und 
(9452 


kaufen Holzgaſſe 9 1 Tr. 
Hor eee auf größ, 
ländl. Grundſtücke iu 4 % 


Berajälöhhen Fenner Brauer, 


Flaschen 3 Mk., 
laſchen 3 Mk.. 
Urnberger) 20 21. 3 Mk., 
ſowie in ½1, Ya, ½, ½ Tonnen-Gebinden 
in der alleinigen Niederlage bei 


Nobert Krüger, Kundegaſſe 34, 


elour-Plaids 


— beliebteſte Umnahmen für Damen — 


ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau in der Sta N 
Zu erfragen in der 1 der 
Danziger Zeitung. (9419 ö 
Das Ladeniohal 

Poſtſtraßße Nr. 1 


parterre und 1 Treppe hoch it) 
iu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


rtuoſen 

Max Kabann, Mr. Gos win, 
9459) Soldau i. Pr. e 185 NE Wunder 
ine alleinlichende Person un Uhr, ree 50 . 


an ee n. 
ten Bil 309 an (1328 


Höcherl⸗ an 


| (Sreundfcaftliher Garten 
Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Keute und folgende Tage 


beſonders bequem 5 Reifen und kleinen 
Ausflügen empfie IR großartig ſchönen 
uſtern 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2.15. 


genstuhr 18 find | 

im Preiſe von 330 u. 390 
anno zu verm. Näh. dal. Filiale 

Koenenkamp, o. Langgaſſe! 


e iger 


(9497 | 


Oscar Scheng Er⸗ 


und E, Tiſchler, 


Knabe v. 9— 12 Jahren wird 
ls alleiniger Benftsnär ge- 
[wünſcht Laſtadie 33 parterre. 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und 
Hanke. 

Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntage 117 Uhr. 
Wochenta Uhr. 
lat 25 85 


Hundegaſſe Nr. 125, 
im Lade 


055 zu vermiethen. Näh. 
442 


a (79 
Er! ler wechſelndes Programm⸗ 


früher Mn. 10. 14, 18. 18. 20. 23. 2230, 
A. 6. 7. 8, 9. 10. 12— 20. 


15. 38. 20, 24. 28. 30—60. 


Knaben -Stoff- und Tricot⸗Anzügen, Anaben- 
5 Tricot⸗Klei 


Maaßfbeſtellungen und Moderniſirungen werden in 
meiner Arbeitsſtube unter Leitung bewährter Kräfte 


e und I. Etage. 
Gert art 


arderoben. 


J 8 ne ung Bes ben K. l. Aebemanm in Dale i dena ers Wella 


